
Erkelenzer Baumesse
am 29. und 30. März

Anzeige

Veranstalter Markus Dannhauer setzt bei der „Erkelenzer Baumesse“ wieder auf ein vielfältiges Informationsangebot.

E I N T R I T T  F R E I

Die Erkelenzer Baumesse
ist am 29. und 30. März  je-
weils von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet, der Eintritt ist frei.
Eine Anfahrtsbeschreibung
und weitere Infos gibt’s un-
ter www.erkelenzer-bau-
messe.de.

Alles rund ums Haus
Ob Neubau oder Sanierung: Bei der vierten Auflage der

„Erkelenzer Baumesse“ erwartet die Besucher ein umfassendes Informationsangebot.

worden. Ein vor Ort ansässiges
Ingenieurbüro gibt hierzu
nicht nur wertvolle Ratschlä-
ge, sondern bietet verschiede-
ne Konzepte der Dämmung,
Heizung sowie Energiebera-
tung und Energiepässe an.  Ein
Haus zu bauen oder zu kaufen
ist kein Kinderspiel, weder
vom Wissen noch vom Finan-
ziellen her. Deshalb sind auf
der Baumesse auch Baufinan-
zierer und Immobilienberater
vertreten. Sie klären die letzten
offenen Fragen, bevor es rich-
tig losgehen kann.

bedarf ein neues oder vorhan-
denes Haus hat, ist heute zu ei-
ner existenziellen Frage ge-

und Immobilienmakler ihre
Dienstleistungen rund um das
Haus. Wenn das Eigenheim
dann im Bau ist, geht es an die
Ausstattung: Vom Dach, den
Fenstern und Türen über die
nötigen Baustoffe bis zur
Haustechnik und den Treppen
ist alles in Erkelenz vertreten.
Inneneinrichtungen, Sonnen-
oder Lichtschutz, Klinker und
Fliesen, der Wintergarten und
die verschiedensten Ofenmo-
delle machen dann am Ende
aus der neuen Bleibe ein ech-
tes Unikat. Welchen Energie-

Erkelenz ist eine aufstre-
bende Stadt. Die vielen
Baukräne in den Neu-

baugebieten liefern hierfür
seit Jahren die passende Sym-
bolik. Und seit dem Jahr 2005
gibt’s hier für die boomende
Baubranche zudem ein viel
beachtetes Informationspodi-
um. Wenn sich am Samstag
und Sonntag, 29. und 30. März,
die Tore des Messegeländes
am Willi-Stein-Stadion Erke-
lenz für die vierte Auflage der
„Erkelenzer Baumesse“ öff-
nen, bietet sich dem Besucher
ein bislang einmaliges Aus-
stellerspektrum. Mit 37 Aus-
stellern in der Messehalle und
auf dem Freigelände hat Ver-
anstalter Markus Dannhauer
von mdcp Messen & Marke-
ting wieder einen Rekord auf-
gestellt.

„ Durch die Vielfalt der Aus-
steller sind wir in der Lage, das
gesamte Themenfeld von der
Wahl des richtigen Haustyps
über die Außen- und Innen-
ausstattung bis zur Finanzie-
rung perfekt abzudecken“, er-
läutert Markus Dannhauer.
Egal ob es um ein individuell
geplantes Architektenhaus, ei-
nen Neubau vom Bauträger
oder um die Sanierung eines
Altbaus geht; auf der Baumes-
se ist für jeden das richtige In-
formationsangebot dabei. Zu-
dem präsentieren Baustatiker,
Ingenieurbüros, Gutachter

Interessante
Vorträge und
illustre Gäste
Die Erkelenzer Baumesse
stößt auch in politischer Krei-
sen auf reges Interesse. Zur of-
fiziellen Eröffnung am Sams-
tag um 10.30 Uhr, die der erste
stellvertretende Bürgermeis-
ter der Stadt Erkelenz, Theo
Clemens, gemeinsam mit
Messe-Veranstalter Markus
Dannhauer vornimmt, wer-
den auch der Bundestagsab-
geordnete Leo Dautzenberg
sowie die Landtagsabgeordne-
ten Ulla Meurer und Dr. Gerd
Hachen erwartet.

An beiden Messetagen wer-
den den Besuchern interes-
sante Fachvorträge zu allen
wichtigen Themen rund ums
Bauen und Renovieren ange-
boten. So referiert am Samstag
ab 11.30 Uhr Diplom Inge-
nieur Michael Berger von der
NRW Energieagentur zum
Thema „Gebäude-Energie-
ausweis“. Ab 14.30 Uhr erläu-
tert Gutachter Ulrich Langels,
wie der Sanierungsbedarf
durch eine Hausinspektion er-
mittelt wird. Und ab 16 Uhr
vergleicht Diplom Ingenieur
Peter Niessen Investitions-
und Brennstoffkosten bei
Heizöl, Pellets und Wärme-
pumpe.

Am Sonntag um 15 Uhr lau-
tet das Thema dann: Gebäude-
modernisierung – mit Ver-
nunft in die Zukunft (Dipl.-
Ing. Michael Berger) und ab 16
Uhr zeigt Finanzberater Tho-
mas Lang, wie man durch das
so genannte „Financial Plan-
ning“ schneller von seinen
Schulden herunter kommt.

www.sommer-passivhaus.de

Klüger wohnen: Der Passivhaus-
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Komische Hühner
(stb) Ein Herz für Hühner hat die
Grüne Jugend Mönchengladbach.
Und weil das so ist, haben sich ei-
nige Mitglieder als ebensolche
verkleidet. Diese komischen Hüh-
ner verteilten auf der Hindenburg-
straße bunte Öko-Ostereier an
Kinder. Auch für die Eltern hatten
die grünen Hühner etwas vorbe-
reitet. Sie wurden mit einem Flyer
über Alternativen zur Käfighaltung

informiert. Noch immer sei vielen
Verbrauchern unklar, woran sie
Eier aus artgerechter Haltung er-
kennen. Der Stempel auf dem Ei
verschaffe Klarheit. Die Null steht
für ökologische Haltung, die Eins
für Freilandhaltung, die Zwei für
Bodenhaltung und die Drei für Kä-
fighaltung. Das Bild zeigt die Vor-
sitzende der Grünen Jugend, Mona
Meurer. FOTO: KN

Volksverein hat
Arbeitsräume am Haken

(angr) Der Volksverein erweitert
zurzeit seine Betriebsstätten unter
dem Motto „Mehr Raum“. In der
vergangenen Woche nun kam der
Bau am Luisental einen großen
Schritt weiter. Nachdem bereits
das Fundament und die Versor-
gungsleitungen vorbereitet waren,
hingen Container an einem Kran
und wurden aufgestellt. Fünf sol-
cher Systembauelemente schaf-
fen etwa 200 Quadratmeter mehr
Raum für Umkleiden, Pausen und
Bildungsraum. „In nur fünf Stun-
den konnte man schon ein Ergeb-
nis sehen“, sagte Hermann-Josef
Kronen, Vorsitzender des Volksver-
eins. Jetzt werden noch die Innen-
räume hergerichtet, im Sommer
sollen die neuen Arbeitsräume
zum 25-jährigen Bestehen des
Volksvereins präsentiert werden.
Etwa 140 Menschen nutzen der-
zeit die Bildungs- und Beschäfti-
gungsangebote und stellen Möbel
und Spielzeug her, helfen bei der
Herstellung von Rapsöl oder bei
der Sammlung von Schuhen.

FOTO: KN

Fußballcamp für Kinder:
Trainieren mit den Profis
(bz) Der achtjährige Niklas ist un-
geduldig: „Wann machen wir end-
lich weiter, Schorsch?“ Hinter dem
Spitznamen Schorsch verbirgt
sichHans-Georg Dreßen, ehemaliger
Spieler von Borussia Mönchen-
gladbach. Seit vergangenem Jahr
veranstaltet er zusammen mit sei-
nem Partner Jörg Albertz und ande-
ren ehemaligen Bundesligaspie-
lern Fußballcamps für Kinder von
sechs bis zwölf Jahren. „Wir wollen
den Kindern Spaß am Fußball ver-
mitteln und das Gemeinschaftsge-
fühl stärken. Auf diese Weise kön-
nen wir auch etwas von dem zu-
rückgeben, was wir als Profi be-
kommen haben“, sagt Dreßen.
Schwierigkeiten bei der Trainersu-
che gebe es nicht. „Wenn ich Kolle-
gen wie Kalle Pflipsen oder Arie van-
Lent anspreche, dann sagen die so-
fort zu.“ Und die Reaktionen auf
das Training sind durchweg posi-
tiv: „Die Trainer sind sehr nett und
sie zeigen uns tolle Sachen“, be-
richtet Nick(7), und Yannis (7) fügt
hinzu: „Ich weiß jetzt, dass ich
mich beim Schuss nach vorne leh-

nen muss, denn sonst geht der Ball
übers Tor.“ Mindestens 15 Trai-
ningscamps veranstaltet Dreßen
in diesem Jahr noch in Zusam-
menarbeit mit Vereinen aus der
Region, weitere sind in Planung.
Ob sich das Training mit den ehe-
maligen Profis auch auf die Be-
rufswünsche der Kinder auswirkt,
bleibt abzuwarten. Der sechsjäh-
rige Leon gibt zu, dass er eigentlich
Pilot werden wolle. Und wie fände
er eine Karriere als Fußballspieler?
„Das geht ja auch nebenbei.“

FOTO: ISA RAUPOLD

Luhukays grüner Daumen
(kk) Die Borussen gingen gestern
„fremd“. Ihr Auslauf-Programm
nach dem 1:1 im Derby bei Ale-
mannia Aachen absolvierten die
Fußballer nicht auf dem Trai-
ningsgelände des Borussia-Parks,
sondern, wie es bei früheren Glad-
bach-Teams regelmäßig der Fall
war, im Bunten Garten. Anlass für
den Ortswechsel war das schlech-
te Wetter. Die Schneeschauer hat-
ten dem Trainingsplatz zugesetzt.
„Der Platz war zu tief zum Laufen“,
befand Jos Luhukay. Im Bunten Gar-
ten gab es „ein intensives Lauftrai-
ning“, wie der Chefcoach berich-
tete. Trotzdem blieb Zeit, die Um-
gebung zu betrachten: „Da sind

schon viele schöne Pflanzen zu se-
hen. Schade, wenn sie durch den
Frost kaputt gehen.“ Luhukay (FOTO:

DIWI) hat offenbar nicht nur ein
Händchen für Fußballer, sondern
auch einen grünen Daumen.


